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Vorwort -  
Die Frage nach dem Warum

Stell’ dir vor, du stößt auf etwas ganz und gar 
Lebensveränderndes. Was würdest du damit anfangen?

Für mich kann es auf diese Frage nur eine Antwort geben - 
man muss dieses Wissen mit der Welt da draußen teilen! 

Und das auf die wirkungsvollste, direkteste und umfassendste 
Art und Weise überhaupt. Nutze alle Mittel und Methoden, die 
dir zur Verfügung stehen, um die Botscha! der Ho"nung und 
des Wandels zu den Menschen zu bringen. Ganz besonders zu 
denen, die am meisten davon pro#tieren werden. Du hast es 
auf die harte Tour herausgefunden, und das nicht ohne Grund. 
Mach es deinen Mitmenschen weniger beschwerlich!

Ganz ähnlich lief es auch bei meiner persönlichen 
Entdeckung - der Epigenetik. Je mehr ich in die $ematik 
eintauchte, desto leichter wurde es, die einzelnen Punkte 
miteinander zu verbinden und das große Ganze zu erkennen. 
Je mehr ich lernte, desto mehr verschiedene Aspekte meines 
Alltags, meiner Gesundheit und meines spirituellen Ichs fügten 
sich zusammen und bereiteten den Weg für ein Wunder, das sich 
ereignen sollte. Auch jetzt lerne ich unentwegt weiter. Ich lehne 
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mich ehrfürchtig zurück und staune über die Wissenscha!ler 
und Gelehrten. Und auch darüber, wie wir mehr und mehr 
über die bedeutsame Geschichte des Lebens heraus#nden.

Ich habe dieses Buch verfasst, um die transformative 
Macht zu verbreiten, die ein gründliches und ganzheitliches 
Verständnis der Epigenetik für das Leben der Menschen haben 
kann. Unser Vermächtnis ist das, was wir in den Köpfen und 
Herzen anderer hinterlassen - nicht die Vermögenswerte in 
unserem Testament oder das Geld auf unseren Konten.

Ich ho"e inständig, dass dieses Buch es vermag, einen 
bleibenden Eindruck bei dir zu hinterlassen und einen Funken 
in deinem Herzen ent%ammt. Wenn dir das gelingt, dann ist 
gewiss, dass du und deine Nachkommen in eine glücklichere 
und gesündere Zukun! au&rechen werden.

Wie wird der Lernprozess über Epigenetik dein Leben 
verändern? 

Damit du das verstehst und dieses Buch in vollen Zügen 
genießen kannst, muss ich zunächst eine kleine Geschichte mit 
dir teilen. Keine Sorge - dabei handelt es sich nicht um meine 
ganze Lebensgeschichte. Ich will dich nicht mit den Erzählungen 
eines alten Mannes langweilen, aber habe etwas Geduld mit mir, 
denn für’s Erste muss ich ein wenig weiter ausholen. 

Wie viele Menschen in meinem Alter war auch ich von den 
schrecklichen Tragödien und Schrecken des Zweiten Weltkriegs 
betro"en. Zwar war ich weder direkt in den Krieg verwickelt (so 
alt bin ich nun auch nicht!), noch habe ich den Kon%ikt jemals 
aus erster Hand erleben müssen. Aber ich wurde als Sohn eines 
Vaters geboren, dessen ganzes Leben von seinen Erfahrungen 
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in den Kriegsjahren beein%usst und gelenkt wurde. Er wurde 
1926 in Ried, Österreich, geboren und war damit während der 
Machtergreifung der Nazis und während ihrer kurzen, aber 
fürchterlichen Herrscha! im schulp%ichtigen Alter. 

Mein Vater war ein aufgeweckter Junge, mit dem Aussehen 
und den Genen, auf die Hitler es abgesehen hatte. Deshalb 
wurde er in die Nationalpolitischen Erziehungsanstalten (kurz: 
Napola) aufgenommen. Es handelte sich dabei um deutsche 
Elite-Internate, die zum Teil dem britischen Internatskonzept 
nachempfunden waren. Der Lehrplan wurde jedoch von 
der Schutzsta"el („SS”) entworfen, jener paramilitärischen 
Organisation, die einen Großteil der politischen, sozialen 
und militärischen Ziele der NS-Führung umsetzte. Auch das 
Schulpersonal entstammte dieser Gruppierung. 

Nelson Mandela hat einmal gesagt: „Bildung ist die 
mächtigste Wa"e, mit man die Welt verändern kann.” Leider 
waren sich auch die Nazis dieser Tatsache bewusst und machten 
die Indoktrination der deutschen Jugend zum wichtigsten 
Bestandteil ihrer Pläne, die Welt zu verändern - die Napola war 
das Epizentrum dieses Bestrebens.

Mein Vater verbrachte fünf Jahre, im Alter von 12 bis 17 
Jahren, in einer Dresdner Napola-Erziehungsanstalt, wo er 
schnell zu einem jungen Mann heranwuchs. In dieser Zeit 
wurde er umfassend auf die Ideologie und die Propaganda des 
Naziregimes konditioniert. Diese Prägung hat ihn seither nie 
wieder gänzlich verlassen und blieb in seinem Wesen verankert, 
selbst als er sich in seinem Sterbebett befand.

Wie viele Napola-Schüler war auch mein Vater ein Kindersoldat. 
In den letzten Kriegsmonaten rief der verzweifelte Führer die 
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Reservisten im Schulalter dazu auf, bis zum letzten Mann (oder 
Jungen) für das Überleben des Dritten Reiches zu kämpfen. 
Und so kämp!e mein Vater, schlecht ausgerüstet, unzureichend 
trainiert und minderjährig, in der letzten Schlacht um Ungarn 
(SS-Totenkopf) und wurde dabei verwundet. 

Trotz all dieser fürchterlichen Umstände wurde mein Vater 
dennoch ein Familienmensch. Er lernte eine Frau kennen, 
verliebte sich und zeugte Kinder. Es stimmt, was man sagt... 
unsere Väter sind unsere ersten Lehrer und unsere ersten 
Helden. Wir eifern ihnen nach, noch bevor wir uns unserer 
selbst bewusst werden. Wie die meisten heranwachsenden 
Jungen bewunderte ich meinen Vater, respektierte ihn, hörte 
auf seine Meinung und versuchte, es ihm gleichzutun. Ich 
übernahm seine Ansichten über die rassische Überlegenheit 
der Arier, die Hierarchie der Rassen, wie auch über die große 
jüdische Verschwörung, deren vermeintliches Ziel es war, die 
europäische Zivilisation zu zerstören. Doch nicht nur das, 
auch die Bemühungen früherer deutscher Generationen, die 
sich gegen das Judentum richteten, betrachtete ich durch eine 
ziemlich rosarote Brille. Diese Ansichten bildeten das Substrat 
meiner Überzeugungen und meiner gesamten Weltanschauung. 
Es war einfach der Nährboden, der meinem jungen Geist 
geboten wurde. Ich wurde von meinen Eltern geprägt (wie 
wir alle), und ich schäme mich nicht, das zuzugeben. Ich kann  
aber auch erkennen, dass mein Leben einfacher und 
reibungsloser verlaufen wäre, wenn man mir andere 
Glaubenssätze vermittelt hätte.

Nach allen herkömmlichen Maßstäben und ohne eigenes 
Verschulden entwickelte ich mich also zu einem rassistischen 
Kind mit Überzeugungen, die in dunklen Verschwörungstheorien 
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wurzelten. Der Stress und das Gi!, welches solch eine 
Beklemmung in die Psyche und den Körper injiziert, breiteten 
sich so auch in mir aus. Eine ganze Reihe von negativen 
Denkmustern, die später zu negativen Gewohnheiten werden 
sollten (welche unsere Gene schädigen können), waren nun 
fest etabliert. 

Unsere Väter mögen eine Zeit lang unsere Superhelden sein, 
aber einer der wichtigsten Momente der Selbstentwicklung 
in der Kinder- und Jugendpsychologie ist das Erleben und 
Verstehen des Versagens, bzw. der Fehlbarkeit unserer Eltern. 
Das ist so etwas wie der Tod eines für unsterblich gehaltenen 
elterlichen Gottes, der uns dazu bringt, die Welt aus einem völlig 
neuen Blickwinkel zu betrachten. Als ich 15 Jahre alt wurde 
und mehr Zeit in der Schule mit dem Studium von Geschichte 
und Wissenscha! verbracht hatte, begann ich, die Ansichten 
meines Vaters in Frage zu stellen und seine Überzeugungen 
zu hinterfragen. Im Alter von 21 Jahren begann ich dann zu 
reisen - zuerst durch Europa, dann durch die ganze Welt. In 
der Bibel #elen dem Apostel Paulus unterwegs die Schuppen 
der Vorurteile von den Augen, und so war es auch bei mir... 

Ich verbrachte Zeit in Afrika, wo ich verstand, dass nicht 
die Genetik die Ursache dafür ist, dass die Menschen in Afrika 
keinen Wohlstand oder Erfolg haben, sondern strukturelle, 
historische und politische Gründe, von denen viele - aber 
nicht alle - auf die Nachwirkungen der europäischen 
Kolonialherrscha! diesem Kontinent zurückzuführen sind. 

Ich bereiste auch Amerika und arbeitete im Alter von 28 
Jahren als Creative Director in New York. Dort wohnte ich 
mehrere Wochen bei einer jüdischen Familie, die mir bewusst 
machte, dass jüdische Menschen genauso liebevoll, intelligent, 
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großzügig, anmutig und wohlwollend sind wie wir anderen - und 
in diesem speziellen Fall sogar noch weit darüber hinaus. Diese 
Reisen und die damit verbundenen Erfahrungen bedeuteten 
die allmähliche Erosion meiner frühen Konditionierung, 
die mein Vater mir einst mit auf den Weg gegeben hatte. Die 
Erfahrungen in der Ferne trugen wesentlich dazu bei, dass ich 
mein rassistisches und toxisches Erbe ablegen konnte. Diesen 
Weg aus der Dunkelheit ins Licht gefunden und beschritten zu 
haben, verlieh mir ein Gefühl tiefer Erfüllung.

Das Leben ging weiter, ich machte Karriere, gründete und 
verkau!e Unternehmen, lernte die Liebe meines Lebens kennen 
und gründete schließlich meine eigene Familie. Doch auch 
im Zuge dessen schlichen sich bei bestimmten Szenen meine 
väterlichen Vorurteile wieder in meinen Hinterkopf. Natürlich 
schenkte ich derartigen Stimmen in meinem Kopf kaum länger 
als einen Moment Aufmerksamkeit und verdrängte diese 
wieder - dank all der positiven Beispiele und Argumente aus 
meinem Leben. Und trotzdem: ein winziges Echo blieb zurück 
- eine Art psychokultureller Kater meines Vaters, der noch 
immer nicht gänzlich überwunden war.

Kannst du jemals auf vollkommene Heilung ho!en?  
Könntest du jemals dein kulturelles und genetisches Erbe  

hinter dir lassen? 

Ja! 
Covid-19 war eine Abrechnung für uns alle. Auf Gedeih 
und Verderb bot diese Phase uns die Gelegenheit, mit alten 
Gewohnheitsmustern zu brechen. Es war die Chance, einen 
neuen Kurs einzuschlagen, ob als Einzelner, als Familie, als 
Land oder für die Welt. In den Jahren zuvor hatte ich meinen 
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Teilruhestand genossen und war mit meiner Frau ausgiebig 
umhergereist. Ich suchte - und fand (größtenteils) - Erfüllung 
in der weiten Welt da draußen. Ich sah zahllose Länder und 
traf unzählige Menschen, um jeden Tropfen Erfahrung aus der 
Frucht des Lebens zu pressen. Als Covid-19 au'am, musste 
ich, wie jeder andere auch, meine Entdeckungstouren jäh 
unterbrechen. Doch was nun kam, war bedeutend wertvoller 
und lohnender. Ich konzentrierte mich nicht mehr länger auf 
das Äußere, sondern auf das Innere - ich drang in das innere 
Selbst vor und ließ äußere Ein%üsse beiseite.

An einem 19. November erlebte ich ein Tre"en mit jemandem, 
der mir die Tür zur Epigenetik ö"nete. Ich traf Professor Dr.Dr. 
Johannes Huber, einen führenden Arzt und inspirierenden 
Denker in Österreich. Ich lernte den Mann kennen, der auch 
als „Hormonpapst” bezeichnet wird und führend in der 
Endokrinologie und Frauenmedizin ist. Und er war obendrein 
ein Experte auf dem sich entwickelnden Gebiet der Epigenetik. 
Wir führten tiefe Gespräche, in denen ich versuchte, so viele 
Informationen wie möglich aufzusaugen, damit ich seine 
Konzepte später auf meine eigenen Überlegungen anwenden 
könnte. Während wir über meine Vergangenheit und seine 
Forschung sprachen, kam es mir so vor, als wäre mein Leben 
ein Puzzle, das nun stückweise komplettiert wurde.

Er legte mir eine bestimmte Lektüre ans Herz, die mich 
sofort in meine Kindheit zurückversetzte - und damit die 
Gefühle hinter den toxischen Glaubenssätzen weckte, die ich 
einst von meinem Vater übernommen hatte. Es war fast so, als 
ob mein Herz und mein Kopf zu einer Einheit wurden, während 
die Bedeutung dieser Lektüre in meine Psyche vordrang. Die 
Forschungsarbeit stammte vom New Yorker Mount Sinai 
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Krankenhaus, wo eine Studie schlagkrä!ige Beweise dafür 
lieferte, dass die Gene der Kinder von Holocaust-Opfern 
Merkmale aufweisen, welche die Wahrscheinlichkeit von Stress 
und Persönlichkeitsstörungen erhöhen. 

An Beweisen dafür, wie Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 
zu Unterdrückung und Gewaltanwendung führen können, 
mangelt es wahrlich nicht. Es ist auch o"ensichtlich, dass 
rassistische Überzeugungen von Generation zu Generation 
weitergegeben werden, da Eltern dazu neigen, bestimmte 
Überzeugungen an ihre Nachkommen weiterzugeben. So 
gesehen war da eigentlich keinerlei genetischer Zusammenhang 
zu erkennen. Und doch war dieser nun nicht länger zu 
leugnen! Die neueste wissenscha!liche Forschung zeigte, wie 
diese toxischen Überzeugungen durch Stress und Trauma über 
Generationen hinweg genetisch veranlagt werden können, um 
über viele Jahre hinweg Angst und Schmerz zu bereiten. Auch 
wenn die Gewalt nur in eine Richtung geht, wird jeder bei 
diesem Prozess zum Opfer - sowohl der Geschädigte als auch 
der Täter. Ich trug zwar nicht das Trauma des Holocausts in 
meinem Epigenom, aber ich hatte hasserfüllte Gedankengänge 
in meiner Psyche verankert, die ein ähnliches Potenzial hatten, 
mir und meinen Mitmenschen zu schaden. Die wertvollen 
Lektionen, die ich auf Reisen und in meinem generellen 
Leben gelernt hatte, reichten zwar aus, um meine Meinung zu 
diesen $emen zu ändern, doch sie genügten nicht, um mich 
vollumfänglich von diesem Gi! der Vergangenheit loszusagen.

Professor Huber entfachte ein Feuer in mir. Gleichzeitig 
wirkte die freie Zeit, welche die Pandemie mir ermöglichte, 
um dieses $ema zu erforschen, wie ein zusätzlicher 
Brandbeschleuniger. Mein Horizont weitete sich, während die 
allgegenwärtigen Einschränkungen anderes verengten. 
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In genau dieser Phase ließ mich auf eine ganze Reihe 
verschiedener Praktiken und Heilmethoden ein. Ich stürzte 
mich in intensive Lehrer-Ausbildungen in den Bereichen 
Yoga- Meditation und Hypnotherapie - genug, um von einem 
Anfänger zu einem selbstbewusst praktizierenden Lehrer in 
diesen Bereichen aufzusteigen. Als Teil meiner Ausbildungen 
vereinbarte ich daheim sogar ein Schweigegelübde mit meiner 
Tochter. Die Tage der Stille und Besinnung wirkten auf mich 
wie zehn Jahre des Lernens. Während sich meine Praktiken 
und Fähigkeiten stetig intensivierten, beschleunigte sich 
gleichzeitig meine Selbstheilung. Ich lernte, meinen Geist zu 
beruhigen, diesen mit meinem Körper im Einklang zu bewegen 
und meine psychologischen Ketten abzulegen.

Die hypnotherapeutische Reise in mein Innerstes 
konfrontierte mich direkt mit den Konditionierungen meiner 
Kindheit. All diese hasserfüllten Prägungen konnten während 
der Sitzungen endlich zugänglich gemacht werden. Im Zuge 
der neuen Gelassenheit konnten so die tief manifestierten 
Schichten des Hasses entfernt, untersucht und ein für allemal 
verbannt werden. Ich programmierte mich und mein gesamtes 
Mindset auf das um, woran ich als Individuum wirklich 
glaube, statt dem nachzuhängen, was mein Vater mich einst zu 
glauben gelehrt hatte. Meine Meditationspraktiken arbeiteten 
Hand in Hand mit der Hypnotherapie, wodurch sich meine 
Psyche in Frieden und Ruhe in ihre neue, liebevollere Form 
weiterentwickeln konnte. Die schrecklichen Gedanken und 
heimtückischen Instinkte waren nun verschwunden. Sie waren 
von meiner Psyche und wahrscheinlich auch von meinem 
Epigenom abgefallen. Ich fühlte mich mental entschlackt 
und stark wie nie in meiner neu gewonnenen Fähigkeit, 
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selbstbestimmt zu handeln, losgelöst vom Erbe meines Vaters. 
Ich fühlte mich frei!

Die Saat der Veränderung war in meinem Geist gesät 
worden, aber die praktische Implementierung fand während 
dieser Heilungsphasen und während der Änderung meines 
Lebensstils statt. Ich hatte den Forschern Glauben geschenkt 
und von den Praktiken der Gelehrten gelernt. Nun war ich 
bereit, meine Gene zu reinigen.

Die alles in den Schatten stellende Erkenntnis dieses 
Prozesses war, dass ich den generationenübergreifenden Hass 
auslöschen konnte, der mich mein ganzes Leben lang verfolgt 
hatte, doch das war bei weitem nicht die einzige Verbesserung, 
die ich erfuhr. Ich hatte mehr Energie, und das sowohl körperlich 
als auch geistig. Auch meine Konzentrationsfähigkeit und 
meine Laune verbesserten sich, und chronische Schmerzen 
und Probleme, die sich mit fortschreitendem Alter eingestellt 
hatten, begannen sich zurückzuziehen. 

Als wir wieder mit anderen Menschen zusammenkamen, 
bemerkten diese o! meine neue Vitalität. Mit meinem neuen 
Mindset und meinen neu erlernten Praktiken war ich nun auch 
in der Lage, das Leben meiner Mitmenschen zu verbessern 
und ihnen dabei zu helfen, ihre Dämonen zu besiegen, statt 
nur auf mein eigenes Leben #xiert zu sein. Mir wurde bewusst, 
dass dies alles nur möglich war, weil ich die Wurzeln meiner 
Probleme - die in meiner Kindheit und meinem Epigenom 
lagen - systematisch und wissenscha!lich verstanden hatte. 
Nun hatte ich die Mittel, um mit einer Kombination aus 
modernster Wissenscha! und traditionellem Wissen das Übel 
auf eine Art und Weise zu beseitigen, die ich vorher nicht 
einmal in Erwägung gezogen hatte. 
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Das Schönste an diesem ganzen Prozess war vielleicht, dass 
ich diese Reise der Selbstheilung mit meiner Tochter teilen 
konnte. Wir studierten die Epigenetik, meditierten gemeinsam, 
verglichen unsere Notizen, teilten besondere Momente 
und widmeten uns dem Positiven - Pratiken, von denen ich 
weiß, dass sie noch lange nach meinem Tod fortbestehen 
werden. Dies ist mein direktes Vermächtnis. Mein kulturelles, 
lebensstilbezogenes und epigenetisches Erbe an meine Kinder 
ist völlig anders und weitaus aufgeklärter als das, was man mir 
einst mit auf meinen Lebensweg gegeben hatte. So entwickeln 
wir uns als Menschen weiter. Wir hinterlassen unseren Kindern 
eine bessere Welt, als die, die wir einst vorfanden.

Doch was nützt es, dieses Wissen nur mit meinen eigenen 
Kindern zu teilen, wenn diese und und auch meine Enkel 
in einer Welt leben müssen, in der die Kra! der Epigenetik 
verborgen bleibt? Eine Welt, in der all dieses positive Potenzial 
ungenutzt verschwendet wird? Was nützt es, wenn unsere 
Enkelkinder in einer Welt aufwachsen, in der noch immer 
Umweltgi!e in unserer Lu!, unserem Wasser und unserer 
Nahrung vorhanden sind, in der die Toxizität von psychischem 
Stress verkannt wird und in der sich unser Epigenom zusammen 
mit unserem Klima negativ verändert? Wir brauchen frische 
Perspektiven für unser Leben und neue Wege, um altes Wissen 
wiederzuentdecken! Das Wissen, das wir freilegen, müssen 
wir unverzüglich und entschlossen mit den Menschen teilen, 
damit es allen zugute kommt.

Und so kehren wir zu dem Grund zurück, warum ich dieses 
Buch geschrieben habe, zurück zu unserem Ausgangspunkt 
und damit zum eigentlichen Anfang dieses Buches...





Teil Eins
Die Wissenschaft der Epigenetik
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Einführung - Genetik & Epigenetik 
- Worin besteht der Unterschied und 

warum ist er von Bedeutung?

Was hat das erste Buch Mose mit der Genetik zu tun? 

Nun, Genesis und Genetik haben eindeutig eine 
gemeinsame Wurzel. Wie bei den meisten westlichen 

wissenscha!lichen Begri"en müssen wir das Altgriechische 
genauer betrachten. Genetik kommt von ()ν)τ,-./ oder 
genetikos, was so viel wie generativ bedeutet. Dieser Begri" 
ging vermutlich ursprünglich aus (0ν)1,/ oder auch Genesis 
hervor, was so viel wie Ursprung bedeutet.

Im biblischen Werk allen Ursprungs hatte Gott sechs Tage 
Zeit, in denen er das Licht, die Welt, ihre Meere und Berge 
sowie alle Lebewesen, einschließlich des Menschen, schuf. Von 
Darwin bis zur DNA haben wir diese sechs Tage auf Millionen 
- wenn nicht Milliarden - von Jahren geologischer Entstehung 
und biologischer Evolution ausgedehnt. Durch unser Studium 
der Genetik haben wir die letzten beiden symbolischen Tage 
in Genesis 1, in denen Gott alle Lebewesen schuf, genauer 
ergründet. 

Die wissenscha!liche Disziplin, die wir am engsten mit Gott 
- und dem Leben selbst - verbunden haben, ist die Genetik. Sie 
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erforscht unsere Ursprünge als Individuen, als Populationen, 
als Spezies und als kohlensto2asierte Lebensformen.

Solche tiefgreifenden Verbindungen und Beziehungen 
zwischen Genetik, Leben, Wissenscha! und Spiritualität lassen 
sich leicht nachvollziehen und wurden auch in jüngster Zeit 
häu#g hergestellt, insbesondere im Zusammenhang mit der 
erfolgreichen Sequenzierung des menschlichen Genoms, die im 
April 2003 abgeschlossen wurde. Man schaue sich nur einmal 
die Zitate von Francis Collins an, der das Humangenomprojekt 
geleitet hat: „Der Gott der Bibel ist auch der Gott des Genoms. 
Er kann in der Kathedrale oder auch im Inneren eines Labors 
angebetet werden.” 

Bill Clinton, der Präsident der Vereinigten Staaten während 
eines Großteils der Forschungsarbeiten, sagte: „Wir lernen die 
Sprache, in der Gott das Leben gescha"en hat.”

Jetzt verstehst du vielleicht, warum die Menschen 
das Humangenomprojekt als einen monumentalen und 
grundlegenden Sprung im Verständnis der Menschheit als 
Ganzes betrachten. Wir lernten die Sprache der Götter zu 
verstehen - die Sprache des Lebens selbst. Was es bedeutet, 
diese Sprache zu lernen und vielleicht sogar, diese zu sprechen 
oder zu verschlüsseln, wurde auch von anderen bedeutenden 
Persönlichkeiten unserer Zeit erkannt. Bill Gates sagte, was 
die Menschen mit diesem neuen Wissen erreichen könnten: 
„Irgendwann werden wir in der Lage sein, das menschliche 
Genom zu sequenzieren und so nachzubilden, wie die Natur die 
Intelligenz in einem kohlensto2asierten System gescha"en hat.” 

Viele hatten die Genetik mit Gott gleichgesetzt, denn beides 
verband ähnliche Eigenscha!en - Allmacht, Allwissenheit 
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und Allgegenwart. Gene und DNA waren überall in allen 
Lebensformen vorhanden. Man verstand sie auch als 
allwissend in dem Sinne, dass wir alles über eine Lebensform 
wissen könnten, wenn wir sie zu lesen wüssten. Und sie wären 
allmächtig, da die Gene die totale Macht über die Zukun! einer 
Lebensform hätten. Diese Erkenntnisse und Ideen bergen in 
der Tat fantastisches Potenzial. 

Obwohl dies großartige Ideen sind, tauchen zwei Probleme 
auf. Zum Einen ist das zentrale Konzept dieses Buches nicht die 
Genetik. Zum Anderen sind Gene zwar allgegenwärtig, aber 
die DNA (oder vielleicht die RNA) ist in jedem Organismus 
auf der Erde zu #nden. Sie sind jedoch weder allwissend noch 
allmächtig, wie oben beschrieben, denn es spielen noch andere 
Faktoren eine Rolle.

Die gute Nachricht ist, dass sich dieses Buch auf genau diese 
anderen Faktoren konzentriert - also auf die zusätzlichen Teile 
der Gleichung des Lebens, die über die Genetik hinausgehen. 
Wir konzentrieren uns auf das, was dich und deine Entwicklung 
jenseits der Gene wirklich ausmacht: die Epigenetik!

Es ist an der Zeit, zu den Ursprungsbegri"en und der 
Etymologie zurückzukehren. Wir wissen bereits, dass 
„Genetik” von „Genesis” kommt, was „Ursprung” bedeutet. 
Die griechische Vorsilbe „Epi - 34,” bedeutet jenseits, über oder 
zusätzlich. Das Wort Epigenetik in seiner Gesamtheit kann 
also als das übersetzt werden, was jenseits der ursprünglichen 
Teile liegt. Dieses Buch wird deshalb die wahre und tiefere 
Bedeutung dieses Begri"es sowie dessen Auswirkungen auf die 
Menschheit darlegen.

In den zwei Jahrzehnten seit der Sequenzierung des 
menschlichen Genoms ist uns klar geworden, dass die „Reste” 
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in der Gleichung des Lebens viel wichtiger sind, als wir zunächst 
angenommen hatten. Die Epigenetik, d. h. die Ausprägung 
unserer Gene unter Berücksichtigung der Umweltein%üsse, 
wird von etlichen Wissenscha!lern als für annähernd 50 % der 
Ereignisse des Lebens verantwortlich bewertet.

Es gibt zwei wichtige Punkte, die wir hier zusammenfassen 
und betonen sollten. 

Erstens: Wenn etwas wahrscheinlich für bis zu 50 % des 
Endergebnisses eines Prozesses verantwortlich ist, lohnt es sich 
wohl, dem Aufmerksamkeit zu schenken. 

Zweitens: Unsere Gensequenzen - unsere DNA - sind 
festgelegt. Sie sind durch das Spermium und die Eizelle de#niert, 
die sich trafen und miteinander vereinten, um unsere Zygote, 
unsere Urzelle, zu bilden. Dies ist ein geschriebener Code, der 
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(abgesehen von möglichen zukün!igen Gentechnologien wie 
CRISPR) nicht verändert werden kann - ob wir wollen oder 
nicht. Doch das gilt nicht für die Epigenetik. Das Umfeld, 
das die Ausprägung unserer Gene beein%usst, liegt allein in 
unserer Macht, zum Guten wie zum Schlechten, was wiederum 
den Verlauf unseres Lebens beein%usst.

Deshalb steht die Epigenetik im Mittelpunkt dieses Buches, 
denn sie zu verstehen und ihre Mechanismen zu nutzen, 
ermöglicht es, dass, wie Winston Churchill es ausdrückte, „wir 
immer noch Herren unseres Schicksals sind. Wir sind immer 
noch Kapitäne unserer Seele.”

Bevor wir nun zu sehr in die Wissenscha! und ihre 
Entwicklung im letzten Jahrhundert eintauchen, können 
ein paar erklärende Metaphern helfen, Licht ins Dunkel zu 
bringen. Metaphern sind in der Wissenscha! weit verbreitet, 
und je komplexer oder innovativer die Wissenscha! ist, desto 
größer ist der Bedarf an nachvollziehbaren Beispielen darüber. 
Meine Lieblingsmetaphern für den Unterschied zwischen 
Genetik und Epigenetik sind $eater und Bibliotheken. 

Fangen wir mit dem $eater an. Jedes $eaterstück folgt einem 
Drehbuch - eine Reihe von Wörtern, welche die Schauspieler 
in einer bestimmten Reihenfolge aufsagen. Nehmen wir 
Shakespeares Hamlet als Beispiel und konzentrieren uns auf 
ein bestimmtes Zitat über den Menschen und dessen Platz in 
der Welt: 

„Was für ein Wunderwerk ist der Mensch! Wie edel durch 
die Vernun"! Wie unbegrenzt in seinen Fähigkeiten! An Gestalt 
und Bewegungskra", wie vollendet und bewundernswürdig! Im 
Wirken wie ähnlich einem Engel! Im Denken wie ähnlich einem 
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Gott! Die schönste Zier der Schöpfung! Das vollkommenste aller 
sichtbaren Wesen! Und doch, was ist in meinen Augen diese 
Quintessenz von Staub?“

Hamlet spricht diese Worte der zweiten Szene von Akt 2. 
Es gibt keine Abweichungen. Unsere Genetik ist dieselbe. 
Bei allen Au"ührungen unserer Zellen und bei allen neuen 
Versionen in unserem Körper werden diese Codezeilen immer 
wieder reproduziert. Interessanterweise kann es ein paar Mal 
vorkommen, dass der Schauspieler die Worte verhaspelt, 
eine Zeile verwechselt oder vielleicht vergisst. Das ist der 
Punkt, an dem Mutationen und potenzielle Probleme, wie 
Krebsgeschwüre, au!reten können.

Wenn der Schauspieler diese Zeilen vorträgt, kann er 
sie in den Himmel schreien oder sie verzweifelt mit dem 
Blick nach unten %üstern. Er kann dem Publikum gar in die 
Augen schauen und sie mit einem wissenden Augenzwinkern 
vortragen. Er könnte als skandinavischer Prinz im späten 
Mittelalter, als Cowboy im Wilden Westen oder sogar als 
Raumfahrer verkleidet sein. In einer reinen Frauenproduktion 
könnte er sogar eine „Sie” sein.

Die $eatergruppe tri5 diese Entscheidungen zusammen 
mit dem Regisseur, den Darstellern und den Bühnen- und 
Kostümbildnern. Es werden die gleichen Worte gesprochen, 
aber sie können auf eine Million verschiedene Arten 
ausgedrückt werden, die alle dazu führen, dass das Publikum 
ein voneinander abweichendes Gefühl hat, sobald der Vorhang 
sich schließt. Unsere Epigenetik funktioniert ganz ähnlich, 
da das Drehbuch durch bedingte und umweltbedingte 
Faktoren verändert werden kann. Es ist wichtig zu verstehen, 
dass wir zwar alle unser Drehbuch bekommen haben, aber 
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glücklicherweise liegt es in unserer Hand, wie wir dieses 
Drehbuch vortragen. Ein einfaches Beispiel ist die Erziehung 
eines Kindes durch dessen Eltern. Sie tre"en Entscheidungen, 
die bestimmen, wann und wo das Stück spielt, wie der Text 
gesprochen wird und wie das Publikum (also das Kind) das 
Stück interpretiert und emp#ndet.

Nun ist dir klar, warum Genetik allein das Puzzle nicht 
komplettieren kann. Du kannst Shakespeare nicht allein 
anhand des Drehbuchs verstehen - du musst von realen 
Au"ührungen lernen und das Stück auch selbst au"ühren, 
wenn du ein tieferes und authentischeres Verständnis für das 
Werk als Ganzes erlangen willst. 

Ein $eaterdrama #ndet nicht auf dem Papier statt. Wie 
der große Barde höchstselbst sagte: „Die ganze Welt ist eine 
Bühne”. Bezogen auf diese Metapher der Epigenetik sollte er 
mehr Recht behalten, als er jemals vermutet hätte.
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1.1
Eine kleiner Abstecher durch die 
Thematik der Genetik - was wir 

gelernt haben

Bevor wir die Epigenetik wirklich verstehen können, ist es 
erforderlich, zunächst die Genetik gründlich zu erforschen. 

Denn um etwas über das zu erfahren, was jenseits von X liegt, 
müssen wir über X selbst Bescheid wissen.

Bitte beachte, dass dies nur ein rudimentärer Einblick und 
keineswegs eine vollständige Abhandlung der $ematik sein 
kann, denn die Genetik ist nicht das Kernthema dieses Buches. 
Zudem gibt es weitaus quali#ziertere Leute, die die Entwicklung 
der Studie ausführlicher erläutern könnten als ich. Doch du 
bekommst immerhin einen Eindruck von den Anstrengungen, 
die die Menschen in den letzten zwei Jahrhunderten in der 
Ho"nung unternommen haben, mehr über die Genetik zu 
entschlüsseln. 

Imre Festetics, ein ehrenwerter ungarischer Wissenscha!ler, 
war der erste, der einst den Begri" Genetik prägte. Im Jahr 
1819 verö"entlichte er „Die genetischen Gesetze der Natur”. Die 
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vier wichtigsten Gesetze, die er in diesem Buch beschrieb, sind 
folgende:

1. Gesunde Pflanzen und robuste Tiere sind in der Lage, sich 
fortzupflanzen und ihre spezifischen Eigenschaften zu 
vererben.  Gesunde Organismen geben ihre Eigenschaften 
an ihre Kinder weiter und erhalten diese zuvor von ihren 
Eltern.

2. Eigenschaften der Großeltern, die sich von denen der 
unmittelbaren Nachkommen unterscheiden, können in 
späteren Generationen wieder auftauchen.  Merkmale 
können demzufolge eine Generation überspringen, oder auch 
zwei.

3. Tiere mit erwünschten Merkmalen, die über viele 
Generationen vererbt wurden, können mitunter 
Nachkommen mit davon abweichenden Merkmalen haben. 
Solche Nachkommen sind Ausbildungen der Natur und 
eignen sich nicht für die Weitergabe ihrer Gene, wenn 
sofern Ziel die Vererbung bestimmter Merkmale ist.  
Mutationen können auftreten, die Kinder verfügen dann über 
von ihren Eltern abweichende Merkmale.

4. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Anwendung von 
Inzucht ist die sorgfältige Auswahl der Zuchttiere.  ‘Gute’ 
Gene können zu ‘guten’ Merkmalen führen.

Hier sehen wir also die Eingangspforte des (noch im Bau 
be#ndlichen) Wolkenkratzers des modernen genetischen 
Wissens. Als Nächstes haben wir Gregor Mendel, auch bekannt 
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als der „Vater der modernen Genetik”. Mendel war ein vielseitiger 
Mönch, der in Mähren, in der heutigen Tschechischen 
Republik, lebte. Er war Meteorologe, Mathematiker und, in 
diesem Kontext für uns besonders relevant, auch ein Biologe. 

Mendel war ein Mann der P%anzen - genauer gesagt der 
Hülsenfrüchte. Er züchtete, kreuzte und untersuchte die 
verschiedenen Ausprägungen dieser P%anzen aus dem 
Blickwinkel eines Mathematikers und berücksichtigte dabei 
die Bedeutung der Wahrscheinlichkeiten für seine Ergebnisse. 
Sein Hauptwerk, die „Verhandlungen des naturforschenden 
Vereines in Brünn”, stellte er 1866 der naturhistorischen 
Gesellscha! in Brünn vor. Drei Entdeckungen, die später als 
Gesetze bezeichnet wurden, gingen aus diesem Papier hervor:

1. Das Gesetz der Segregation: Jedes vererbte Merkmal wird 
durch ein Gen Paar definiert. Die elterlichen Gene werden 
zufällig auf die Geschlechtszellen verteilt, so dass die 
Geschlechtszellen nur ein Gen des Paares beinhalten. Daher 
erben die Nachkommen ein genetisches Allel von jedem 
Elternteil, sobald sich die Geschlechtszellen bei der Befruchtung 
vereinigen.  Ein Kind erhält von jedem Elternteil die Hälfte 
eines kompletten Gensatzes und bildet somit ein Paar.

2. Das Gesetz der unabhängigen Sortierung: Die Gene für 
verschiedene Merkmale werden getrennt voneinander 
sortiert, damit die Vererbung eines Merkmals nicht von der 
Vererbung eines anderen abhängt. Erhält man ein Allel, also 
ein „halbes Gen”, von einem Elternteil, wird es nicht mehr 
oder weniger wahrscheinlich, ein anderes „halbes Gen” zu 
erhalten.
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3. Das Gesetz der Dominanz: Ein Organismus mit alternativen 
Ausprägungen eines Gens wird die dominantere Form 
entwickeln.  Einige Gene dominieren die Ausprägung der 
anderen, wenn sie in einem Paar vorhanden sind.

Für diese Erkenntnisse, die man als einen Quantensprung für 
die gesamte Menschheit bei der Entschlüsselung der Sprache 
Gottes ansehen könnte, gab es seinerzeit nicht mehr als ein paar 
Schlagzeilen in der Lokalpresse. Für die Welt war dies damals 
kaum mehr als ein Artikel über die Details der P%anzenzucht. 

In den folgenden 35 Jahren fuhr Mendel fort, seine 
Erkenntnisse zu predigen und seine P%anzen zu züchten, bis er 
1884 starb. Auch wenn niemand sonst die Bedeutung verstand, 
er tat es: „Meine Zeit wird kommen”, soll er einem Freund 
gesagt haben. 

Es gibt zwei Haupttheorien für menschliche Entdeckungen 
und Er#ndungen. Zum Einen die Heldentheorie, bei der ein 
großes Genie mit brillanter Ein- und Weitsicht im Alleingang 
die Grenzen des menschlichen Wissens vorantreibt. Zum 
Anderen die $eorie der Mehrfachentdeckungen, nach der 
eine Entdeckung oder Er#ndung einen umfangreichen Mix von 
Voraussetzungen, früheren Entdeckungen und Denkweisen 
erfordert. Die Anfänge der Genetik sind eine Fallstudie für 
beide $eorien.

Auf der einen Seite haben wir den einsamen Helden Gregor 
Mendel, der 1865 mit seiner wissenscha!lichen Forschung 
(fast) allein war und die wahrscheinlichkeitstheoretischen 
Mechanismen entdeckte, die der Vererbung evolutionärer 
Merkmale zugrunde liegen. Doch im Folgenden wurden wir 
auch Zeuge der mehrfachen (Wieder-)Entdeckung seiner Arbeit 
- ein geradezu perfektes Beispiel für die Alternativhypothese. 
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Innerhalb von nur zwei Monaten, im Jahr 1900, duplizierten 
der Niederländer Hugo de Vries, der Deutsche Carl Correns 
und der Österreicher Erich von Tschermak (mehr oder weniger 
unabhängig voneinander) die Forschungen und Schri!en 
von Gregor Mendel. Als sie Mendels frühere Arbeiten lasen, 
verstanden sie, wie er als Erster zu diesem Wissen gelangt war, 
und schrieben ihm die eigentliche Entdeckung zu. Die Zeit für 
die Anerkennung von Mendels Genialität war nun endlich reif, 
und das Studium der Genetik konnte beginnen.

Ein paar Jahre zuvor war ein weiterer, seinerzeit 
unterschätzter, Durchbruch gelungen. Der Schweizer 
Chemiker Johann Friedrich Miescher hatte eine eigenartige 
Proteinsubstanz entdeckt, die sich aus den Zellen löste, 
wenn eine Säure zugegeben wurde. Er nannte diese Substanz  
Nuklein, woher auch der Begri" Nukleinsäure und Nucleus/
Kern, in dem die DNA in einer Zelle zugrunde liegt, stammt. 
In den nächsten 40 Jahren untersuchten die Wissenscha!ler 
dieses Nuklein immer genauer und entdeckten dabei mehr 
über die Rolle des Zellkerns bei der Fortp%anzung der  
Zellen - und auch darüber, dass im Zytoplasma (dem Rest 
einer Zelle) genetische Informationen (heute als RNA bekannt) 
verborgen liegen.

1944 wurde das Transformationsprinzip (heute als DNA 
bekannt) im Avery-MacLeod-McCarty-Experiment aus 
dem Zellkern als primäre genetische Information erstmalig 
isoliert. Innerhalb einer Spanne von etwa hundert Jahren 
hatten wir also die Entstehung einer Zelle verstanden, in die 
Zelle hineingeschaut, den Zellkern gefunden, in den Zellkern 
geschaut und schließlich die DNA o"enbart. Schließlich, 
im Jahr 1953, folgte eine weitere Entdeckung, die für Furore 
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sorgte. James Watson, Francis Crick und Rosalind Franklin 
entdeckten die Struktur der DNA in Form der Doppelhelix.

Nun begann die Epoche der schrittweisen und intensiven 
wissenscha!lichen Entdeckungen in diesem Bereich. In 
dieser Zeit erforschten mehrere Forscherteams auf der ganzen 
Welt verschiedene Aspekte der Genetik auf unterschiedliche 
Weise und berichteten einander über ihre Ergebnisse, 
dank verbesserter wissenscha!licher Überprüfungs- und 
Kommunikationspraktiken. Die Entdeckungen erfolgten 
insofern schrittweise, als sie ständig auf Erkenntnissen anderer 
Entdeckungen beruhten. Diese sind eher als Evolution, denn 
als Revolution der Genforschung zu kategorisieren. Dennoch 
folgten weiterhin wissenscha!liche Ereignisse, die für 
Schlagzeilen sorgten, etwa die Folgenden:

1972 waren Walter Fiers und sein Team an der Universität 
Gent die ersten, die die Sequenz eines Gens bestimmten. 1977 
sequenzierten Fred Sanger, Walter Gilbert und Allan Maxam 
das gesamte Genom eines Bakteriums. Und 1982 kam es zu 
einer der ersten kommerziellen Nutzbarmachungen der 
Genetik: Die FDA genehmigte die Freigabe und Verwendung 
des ersten gentechnisch hergestellten menschlichen Insulins, 
das Diabetikern auf der ganzen Welt hil!, eine lebenswichtige 
Behandlung zu erhalten. Da Typ-2-Diabetes aufgrund der 
zunehmend verbreiteten Fettleibigkeit in den westlichen 
Ländern immer relevanter wurde, kam diese Innovation wie 
gerufen.

Im Jahr 1985 erklärte Alec Je"reys der Welt die erste Methode 
für die Erstellung eines genetischen Fingerabdrucks. Im Jahr 
1997 wurde ein kränkelndes Schaf namens Dolly geboren 
- der erste Säugetierklon der Welt war entstanden. Und, wie 
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bereits, erwähnt, wurde 2003 das Humangenomprojekt mit 
der vollständigen Sequenzierung unserer DNA erfolgreich 
abgeschlossen. Dies markierte einen Meilenstein, aber aber 
dennoch nur der Anfang, um zu verstehen, warum wir so sind, 
wie wir sind.

Die gigantische Karawane der modernen wissenscha!lichen 
Forschung zieht unentwegt weiter und scheint sich dabei 
exponentiell zu beschleunigen. Im Jahr 2021 haben Wissenscha!ler 
der Universität Oxford eine Methode entwickelt, mit der sie sehr 
viel genauer erkennen konnten, wie die DNA in einem Zellkern 
groß%ächige Strukturen bildete. Diese Methode ermöglicht eine 
tausendfach genauere Vergrößerung als bisher und erö"net 
die Möglichkeit, Schnittstellen zwischen verschiedenen DNA-
Strängen zu bestimmen. In der Pressemitteilung hieß es: „Wenn 
jeder Teil der DNA die Größe eines Ziegelsteins hätte, würde 
eine Zelle etwa die Anzahl der Ziegelsteine einer ganzen Stadt 
(6 Milliarden) enthalten. Wissenscha!ler können ab sofort 
ergründen, welche dieser Ziegelsteine nebeneinander liegen und 
dabei die feinen Details erkennen, auf welche Weise die DNA 
Strukturen innerhalb der Zellen bildet, während sie vorher 
nur die ‚Architektur‘ der DNA im Maßstab kleinerer Gebäude 
wahrnehmen konnten.”

Diese Entdeckung knüp! nahtlos an die Forschungen 
an, deren Zeuge wir in den vorangegangenen Jahrzehnten 
werden dur!en, als wir die Sprache des Lebens genauer zu 
entschlüsseln begannen. Damit wären wir also in der Gegenwart 
angekommen, in einer Zeit, in der die Menschheit versucht, 
die Sprache des Lebens zu entschlüsseln und zu sprechen.
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